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ABSCHRIFT AUSZUGSWEISEx

Prüfsysteme statt Tierversuch
Martinsrieder bei Gründer-Wettbewerb geehrt

München (mm) – Jder Existenzgründer schafft im Schnitt drei bis vier Arbeitsplätz. Viele junge

Unternehmer scheitern jedoch an mangelhafter Finanzierng, überbordender Bürokratie und fehlender

Marktkenntnis. Hier wollen die Sparkassen mit ihrem Existenzgründer-Wettbewerb "StartUp" Abhilfe

schaffen. Die Martinsrieder GenPharmTox BioTech AG wurde beim Regionalentscheid Bayern des

bundesweiten Wettbewerbs mit dem dritten Platz ausgezeichnet. 

Der Vorstandsvorsitzende der Kreissparkasse München Starnberg, Karl-Ludwig Kamprath (im Foto von links)

übrreichte den Firmengründern Johannes Döhmer, Thomas Hintze, Niels Krebsfänger und Wolfgang Schober, in

München den Preis und eine Prämie in Höhe von 20 000 Mark. Das Unternehmen entwickelt Prüfgeräte für

Arzneimittel, die viele Tierversuche überflüssig machen, der Pharma-Industrie mehrere Jahre an

Entwicklungsarbeit und mehrerer hundert Millionen DM an Kosten sparen können. 

Ausgezeichnet: Die Martinsrieder GenPharmTox BioTech AG.
Foto: Kurzendörfer


